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Abgleich mit dem schulformübergreifenden Kernlehrplan für die Sekundarstufe I
in Nordrhein-Westfalen
für das Fach Praktische Philosophie




	Kompetenzen/Inhalte 
	Bereiche im Schülerbuch

	Inhaltsfeld 1: Das Selbst


	
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Entwürfe des Selbst
· Vernunft und Gefühl


	Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· diskutieren Lebensrealität, Lebensträume und berufliche Perspektiven. 
	S. 10-12: Mein Blick auf mich 

	· untersuchen den Zusammenhang zwischen Persönlichkeit, Geschlechtlichkeit und Rollen in der Gesellschaft.
	S. 13-14: Wie stelle ich mich dar?
S. 15-16: Der Blick von außen
S. 17-20: Seinen Platz finden
S. 21-22: Sex und Gender 

	· vergleichen die Bedeutung von Vernunft und Gefühl für ihre Selbstbilder und deren Auswirkungen auf Entscheidungen.
	S. 28-30: Die Welt der Gefühle
S. 31-34: Verstand und Gefühl 
S. 35-36: Vernünftiger Umgang mit Gefühlen 

	· erläutern das Potenzial kreativer und spielerischer Zugänge für die persönliche Weiterentwicklung und die Realisierung alternativer Selbstentwürfe.
	S. 13-14: Wie stelle ich mich dar?

	· entwerfen Vorstellungen in Bezug auf das Erwachsenwerden und das Erwachsensein und die damit einhergehenden Herausforderungen und Entwicklungsmöglichkeiten.
	S. 17-20: Seinen Platz finden

	· diskutieren verschiedene Lebensentwürfe im Spannungsfeld von Freiheit und Unfreiheit.
	S. 17-20: Seinen Platz finden 

	Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· erörtern die Rolle des Selbst für Entwicklung und Selbst-Entwurf.
	S. 10-12: Mein Blick auf mich
S. 13-14: Wie stelle ich mich dar?

	· erörtern unterschiedliche Phasen und Entscheidungen im Entwicklungsprozess in Bezug auf die Aspekte Anspruch, Wunsch und Wirklichkeit.
	S. 17-20: Seinen Platz finden

	· überprüfen die Rolle von Vernunft und Emotion bei Entscheidungsprozessen.
	S. 28-30: Die Welt der Gefühle
S. 31-34: Verstand und Gefühl
S. 35-36: Vernünftiger Umgang mit Gefühlen

	· bewerten die vielfältigen Rollen im Prozess des Selbst-Entwurfs sowie deren Chancen und Grenzen.
	S. 10-12: Mein Blick auf mich
S. 13-14: Wie stelle ich mich dar?
S. 17-20: Seinen Platz finden




	Kompetenzen/Inhalte 
	Bereiche im Schülerbuch

	Inhaltsfeld 2: Zwischenmenschliche Beziehungen


	
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Gemeinschaft als Herausforderung


	Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· identifizieren individuelle und gemeinschaftliche Verantwortung und Mitbestimmungsmöglichkeiten in vielfältigen Beziehungen
	S. 46-48: Gemeinschaft als Herausforderung
S. 49-50: Wertepluralismus
S. 54: Integration
S. 55-56: Inklusion

	· stellen Unterschiede zwischen Gemeinschaft und Gesellschaft in einer pluralen, vielfältigen und religiös geprägten Welt dar
	S. 42-45: Wo gehöre ich hin?
S. 46-48: Gemeinschaft als Herausforderung
S. 49-50: Wertepluralismus

	· beschreiben das komplexe Bedingungsgefüge von persönlichen Lebenssituationen und Situationen der Gemeinschaft
	S. 42-45: Wo gehöre ich hin?
S. 46-48: Gemeinschaft als Herausforderung

	· benennen Chancen, Herausforderungen und Handlungsmöglichkeiten für ein Zusammenleben in verschiedenen Gemeinschaften auch unter Berücksichtigung von Weltreligionen bzw. Wert- und Glaubensvorstellungen
	S. 42-45: Wo gehöre ich hin?
S. 46-48: Gemeinschaft als Herausforderung
S. 49-50: Wertepluralismus
S. 59-60: Gegeneinander oder Miteinander? 

	· beschreiben die Gefahren fundamentalistischer Positionen für das gemeinschaftliche Zusammenleben.
	S. 51-53: Fremdenfeindlichkeit 

	· diskutieren die Bedeutung von Sprache und Medien für sich selbst und für das Miteinander in der Gemeinschaft kriteriengeleitet.
	S. 57-58: Gendergerechte Sprache

	Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· erörtern Möglichkeiten und Verantwortlichkeiten für die Ausgestaltung persönlicher und gemeinschaftlicher Beziehungen
	S. 54: Integration
S. 55-56: Inklusion 
S. 59-60: Gegeneinander oder Miteinander?

	· bewerten gesellschaftliche Entwicklungen und Probleme
	S. 46-48: Gemeinschaft als Herausforderung
S. 51-53: Fremdenfeindlichkeit

	· vergleichen kriteriengeleitet divergierende Werthaltungen und daraus resultierende Handlungen.
	S. 49-50: Wertepluralismus 

	· beurteilen die Bedeutung von Sprache und Medien für sich selbst und für das Miteinander in der Gemeinschaft.
	S. 57-58: Gendergerechte Sprache 




	Kompetenzen/Inhalte 
	Bereiche im Schülerbuch

	Inhaltsfeld 3: Verantwortung 


	
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Freiheit und Verantwortung
· Wertekonflikte 


	Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· beschreiben das Spannungsverhältnis zwischen Freiheit und Verantwortung.
	S. 69-72: Erfahrungen mit dem Gewissen 
S. 76-78: Verantwortlich sein

	· formulieren werteorientiert Chancen und Herausforderungen der Nutzung digitaler Technologien (soziale Medien, Künstliche Intelligenz).
	S. 84-88: Ich und die sozialen Medien 
S. 89-91: Digital kommunizieren 
S. 92-94: Du und die App: Wer steuert wen? 
S. 95-96: Wie smart ist das Smartphone?
S. 97-99: Soziale Medien oder asoziale Medien
S. 100-101: Social Media erst ab 16? – Pro und Kontra 
S. 102: Ein Gedankenexperiment

	· beschreiben Wertekonflikte auf individueller, sozialer sowie gesellschaftlicher Ebene. 
	S. 66-68: Werte 

	· diskutieren Beispiele von Zivilcourage hinsichtlich ihrer Notwendigkeit.
	S. 76-78: Verantwortlich sein
S. 89-91: Digital kommunizieren 

	· erfassen den Wert der Meinung anderer als notwendige Grundlage für interkulturelles und interreligiöses Zusammenleben.
	S. 73-75: Warum muss, soll, darf ich das tun? 
S. 89-91: Digital kommunizieren 
S. 97-99: Soziale Medien oder asoziale Medien 

	· unterscheiden ethische Positionen.
	S. 73-75: Warum muss, soll, darf ich das tun?

	Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· begründen Entscheidungen im Spannungsfeld von Freiheit und Verantwortung.
	S. 69-72: Erfahrungen mit dem Gewissen
S. 76-78: Verantwortlich sein

	· bewerten Nutzungsverhalten werteorientiert hinsichtlich eines verantwortungsvollen Umgangs mit Medien.
	S. 84-88: Ich und die sozialen Medien 
S. 89-91: Digital kommunizieren
S. 92-94: Du und die App: Wer steuert wen? 
S. 95-96: Wie smart ist das Smartphone?
S. 97-99: Soziale Medien oder asoziale Medien
S. 100-101: Social Media erst ab 16? – Pro und Kontra 
S. 102: Ein Gedankenexperiment

	· erörtern verantwortliches Handeln in der Gesellschaft und die dahinterstehenden Werte. 
	S. 66-68: Werte
S. 76-78: Verantwortlich sein

	· begründen kriteriengeleitet Werthaltungen.
	S. 66-68: Werte

	· beurteilen ethische Positionen.
	S. 73-75: Warum muss, soll, darf ich das tun?
S. 100-101: Social Media erst ab 16? – Pro und Kontra 
S. 102: Ein Gedankenexperiment 




	Kompetenzen/Inhalte 
	Bereiche im Schülerbuch

	Inhaltsfeld 4: Strukturen des Zusammenlebens


	
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Partizipation und Verantwortung
· Recht und Gerechtigkeit


	Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· erklären die Bedeutsamkeit einer Dialog- und Debattenkultur für die verantwortungsvolle Partizipation in einer demokratischen Gesellschaft.
	S. 89-91: Digital kommunizieren 
S. 97-99: Soziale Medien oder asoziale Medien 
S. 108-110: Was ist Gesellschaft? 

	· erläutern Chancen und Herausforderungen unterschiedlicher Möglichkeiten von Partizipation in einer demokratischen Gesellschaft (u. a. Künstliche Intelligenz, soziale Medien)
	S. 89-91: Digital kommunizieren 
S. 97-99: Soziale Medien oder asoziale Medien 
S. 111-113: Für alle gültige Werte
S. 135-138: Zukunftsentwürfe

	· vergleichen die Gesellschaften zugrundeliegenden Werthaltungen kritisch
	S. 111-113: Für alle gültige Werte
S. 114-117: Ist das gerecht?

	· beschreiben ausgewählte gesellschaftliche Probleme hinsichtlich ihrer Ursachen, Entwicklungen und Konsequenzen
	S. 114-117: Ist das gerecht?
S. 120-124: Menschenrechte

	· beschreiben Freiheitsrechte und deren mögliche Gefährdung
	S. 111-113: Für alle gültige Werte
S. 118-119: Recht und Gerechtigkeit
S. 120-124: Menschenrechte

	· erläutern Gerechtigkeitsgrundsätze.
	S. 114-117: Ist das gerecht?

	· stellen das Verhältnis von Recht, Gerechtigkeit und Rechtsstaat dar.
	S. 111-113: Für alle gültige Werte 
S. 114-117: Ist das gerecht?
S. 118-119: Recht und Gerechtigkeit

	Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· beurteilen den Einsatz von Künstlicher Intelligenz im Kontext von Partizipation in einer demokratischen Gesellschaft.
	S. 135-138: Zukunftsentwürfe 

	· beurteilen gesellschaftliche Probleme hinsichtlich ethischer Aspekte.
	S. 114-117: Ist das gerecht?

	· beurteilen Freiheitsrechte und deren mögliche Grenzen und Gefährdungen.
	S. 111-113: Für alle gültige Werte
S. 118-119: Recht und Gerechtigkeit
S. 120-124: Menschenrechte

	· beurteilen Gerechtigkeitsgrundsätze.
	S. 114-117: Ist das gerecht? 


	· reflektieren das Verhältnis von Recht, Gerechtigkeit und Staat.
	S. 111-113: Für alle gültige Werte
S. 114-117: Ist das gerecht?
S. 118-119: Recht und Gerechtigkeit




	Kompetenzen/Inhalte 
	Bereiche im Schülerbuch

	Inhaltsfeld 5: Gegenwart und Zukunft


	
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Utopien und ihre Funktion
· Friedenskonzepte
· Nachhaltige Entwicklung


	Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· erläutern Wirkungen von Utopien und Dystopien.
	S. 130-131: Utopie – philosophisch betrachtet 
S. 132-134: Der Traum vom besten Staat
S. 139-141: Klimadystopien
S. 142-144: Positiv in die Zukunft blicken

	· benennen Krisenphänomene der Welt und deren Auswirkungen insbesondere auf Kinder und Jugendliche (Friedenskrise, ökologische Krisen)
	S. 139-141: Klimadystopien
S. 142-144: Positiv in die Zukunft blicken

	· entwerfen Ideen einer friedfertigeren Welt.
	S. 142-144: Positiv in die Zukunft blicken

	· stellen Chancen und Gefahren von technischen und wissenschaftlichen Entwicklungen dar. 
	S. 135-138: Zukunftsentwürfe 
S. 139-141: Klimadystopien

	· erläutern Möglichkeiten und Grenzen eigenen Handelns hinsichtlich der Gestaltung von Nachhaltigkeitsprozessen (u. a. im Kontext Mensch – Natur – Technik, gegenwärtige – nachfolgende Generationen).
	S. 135-138: Zukunftsentwürfe
S. 139-141: Klimadystopien

	Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· erörtern kriteriengeleitet Konzepte von Frieden und Krieg (u. a. Pazifismus, bellum iustum)
	S. 142-144: Positiv in die Zukunft blicken

	· beurteilen Chancen und Gefahren von technischen und wissenschaftlichen Entwicklungen.
	S. 135-138: Zukunftsentwürfe

	· beurteilen die Chancen und Herausforderungen werteorientierter, lokaler und globaler Kooperation für nachhaltiges Handeln. 
	S. 139-141: Klimadystopien
S. 142-144: Positiv in die Zukunft blicken

	· erörtern Chancen auf ein gelingendes Leben im Kontext globaler Krisen und Erfordernissen von Nachhaltigkeit.
	S. 139-141: Klimadystopien




	Kompetenzen/Inhalte 
	Bereiche im Schülerbuch

	Inhaltsfeld 6: Sinnsuche und Lebensentwürfe


	
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Lebensgestaltung
· Grenzerfahrungen


	Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· beschreiben Träume, Sinnsuche und Glück in ihrer Bedeutung für das eigene Leben.
	S. 150-156: Glück: Was ist das eigentlich genau?
S. 157-159: Der Sinn des Lebens
S. 163-164: Social Media und das Glück

	· vergleichen Konzepte der Lebensgestaltung (u. a. Eudaimonie, Religiosität).
	S. 150-156: Glück: Was ist das eigentlich genau?
S. 157-159: Der Sinn des Lebens
S. 160-162: Philosophische Lebenshaltungen
S. 170-173: Halt suchen – auch in Religion

	· beschreiben Verhalten und Handlungen mit Bezug auf unterschiedliche Lebensweisen und Weltanschauungen.
	S. 150-156: Glück: Was ist das eigentlich genau?
S. 157-159: Der Sinn des Lebens
S. 160-162: Philosophische Lebenshaltungen
S. 170-173: Halt suchen – auch in Religion

	· stellen unterschiedliche Lebensentwürfe und verschiedene Möglichkeiten des Umgangs mit Grenzerfahrungen dar.
	S. 174-179: Die Religionen und ihre großen Fragen 

	· erläutern Handlungen zugrundeliegende Werte im Kontext von Grenzerfahrungen.
	S. 174-179: Die Religionen und ihre großen Fragen 

	· untersuchen das Verhältnis von Vernunft und Glaube.
	S. 174-179: Die Religionen und ihre großen Fragen
S. 180: Gibt es die wahre Religion?

	Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· erörtern Voraussetzungen und Konsequenzen unterschiedlicher Lebensweisen mit Blick auf ein gelingendes Leben.
	S. 150-156: Glück: Was ist das eigentlich genau?
S. 157-159: Der Sinn des Lebens

	· beurteilen die Überzeugungskraft unterschiedlicher Weltanschauungen und philosophischer Konzepte (Religionen, Aufklärung).
	S. 160-162: Philosophische Lebenshaltungen 
S. 170-173: Halt suchen – auch in Religion 
S. 174-179: Die Religionen und ihre großen Fragen

	· erläutern die Relevanz philosophischer Konzepte und religiöser Glaubensaussagen für das eigene Leben und die gesellschaftliche Wirklichkeit.
	S. 160-162: Philosophische Lebenshaltungen
S. 170-173: Halt suchen – auch in Religion
S. 174-179: Die Religionen und ihre großen Fragen

	· bewerten die Bedeutsamkeit unterschiedlicher Grenzerfahrungen (u. a. Krankheit, Tod) für das eigene und für menschliches Leben allgemein.
	S. 170-173: Halt suchen – auch in Religion
S. 174-179: Die Religionen und ihre großen Fragen

	· erörtern kriteriengeleitet Fragen hinsichtlich Ursprung und Grenzen des Lebens.
	S. 174-179: Die Religionen und ihre großen Fragen




	Kompetenzen/Inhalte 
	Bereiche im Schülerbuch

	Inhaltsfeld 7: Menschliche Erkenntnis


	
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Realität und Virtualität
· Vorurteil, Urteil, Wissen


	Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· unterscheiden zwischen Wirklichkeit und medialer Realität.
	S. 186-187: Woher weiß ich das eigentlich? 
S. 188-191: Kann ich das glauben?

	· benennen Chancen und Herausforderungen von Virtualität.
	S. 188-191: Kann ich das glauben?

	· erläutern die Entstehung und Verbreitung von Vorurteilen.
	S. 192-194: Vorurteile – Schubladen im Kopf

	· entwickeln Lösungsansätze zum Abbau von Vorurteilen.
	S. 195-196: Vorurteile abbauen 
S. 197-200: Wissen und Gewissheit

	· beschreiben mögliche Einflüsse auf Wahrnehmungs- und Erkenntnisprozesse.
	S. 186-187: Woher weiß ich das eigentlich? 
S. 188-191: Kann ich das glauben?

	Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler…

	· begründen Urteile unter kritischer Berücksichtigung von Quellen.
	S. 186-187: Woher weiß ich das eigentlich?
S. 188-191: Kann ich das glauben?

	· erörtern die Bedeutung von Meinungsverstärkern (u. a. Peergroup, digitale Filterblasen) auf Wahrnehmung und Handeln in der Welt.
	S. 186-187: Woher weiß ich das eigentlich?
S. 188-191: Kann ich das glauben? 

	· erörtern das Verhältnis von Vorurteil, Urteil und Wissen.
	S. 192-194: Vorurteile – Schubladen im Kopf
S. 195-196: Vorurteile abbauen
S. 197-200: Wissen und Gewissheit 

	· erörtern eine mögliche Beeinflussung von Wahrnehmungs- und Erkenntnisprozessen.
	S. 186-187: Woher weiß ich das eigentlich? 
S. 188-191: Kann ich das glauben?
S. 197-200: Wissen und Gewissheit
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